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ANPASSUNG  DES  FLÄCHENNUTZUNGSPLANES  IM  WEGE  DER  BERICHTIGUNG  GEMÄß § 13a BAUGB 

STADT BIELEFELD  I  BAUAMT  I ABTEILUNG GESAMTRÄUMLICHE PLANUNG UND STADTENTWICKLUNG 

Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Nr.1/2018 „Friedhofstraße“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Art der Bodennutzung 
Wirksame 
Fassung 

Berichtigung 

Grünfläche 1,2 ha   -- ha 

Gewerbliche Baufläche   -- ha 1,2 ha 

Gesamt: 1,2 ha 1,2 ha 
BERICHTIGUNG 

LAGE IM STADTGEBIET 

WIRKSAME FASSUNG 

 

1/18

Stadtbezirk: Senne 

Bereich: südlich der Brackweder Straße, 
westlich der Friedhofsstraße 

 

auslösender Bebauungsplan 

Nummer:  I/S 55  

Bezeichnung: Friedhofstraße  

 

Erläuterung zur Berichtigung 1/2018 

Im wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) ist das Plangebiet 
insgesamt als „Grünfläche“ mit der Zweckbestimmung „Fried-
hof" dargestellt und ist mit dem Hinweis „Landschaftsschutzge-
biet“ überlagert. Die Fläche und Gebäude des Werkhofes des 
Sennefriedhofes sind für den Betrieb des Friedhofs künftig nicht 
mehr erforderlich. Die Gebäude sollen daher - mit Ausnahme 
des denkmalgeschützten Kutscherhauses - zurückgebaut und 
das Areal einer neuen Nutzung und Bebauung zugeführt wer-
den.  

Mit der Erstaufstellung des Bebauungsplanes Nr. I/S 55 sollen 
dafür die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen 
werden. Das städtebauliche Konzept, das dem Bebauungsplan 
zugrunde liegt, sieht entlang der Brackweder Straße und der 
Friedhofstraße eine 3- bis 4-geschossige Bebauung mit gewerb-
lichen Nutzungen wie Büros, Praxen, z. B. ein Gesundheitszent-
rum, vor. In dem von den Straßen zurückliegenden südwestli-
chen Bereich soll eine 2-geschossige Bebauung mit einer 
Kindertagesstätte entstehen. Ziel der Bebauungsplan-
Neuaufstellung ist daher die Festsetzung eines „Gewerbegebie-
tes“ mit Nutzungsbeschränkungen sowie einer Fläche für den 
„Gemeinbedarf“ mit der Zweckbestimmung „Kindertagesstätte“. 
Damit ist der Bebauungsplan nicht aus dem wirksamen FNP
entwickelt.  

Ein Bebauungsplan, der von den Darstellungen des FNP
abweicht, kann gemäß § 13a (2) Nr. 2 BauGB aufgestellt 
werden, bevor der FNP geändert oder ergänzt ist. Von dieser 
Möglichkeit soll hier Gebrauch gemacht werden. Der FNP soll 
im Wege der Berichtigung angepasst werden. Ziel der 
Anpassung ist die Darstellung einer „Gewerblichen Baufläche“. 
Die im o. a. Bebauungsplan geplante Festsetzung einer 
Gemeinbedarfsfläche soll im FNP aufgrund der geringen 
Flächengröße (2000 m²) und aufgrund der generalisierenden 
Darstellungen des FNP in die „Gewerbliche Baufläche“ 
einbezogen werden, zumal diese Nutzung auch in einem 
Gewerbegebiet im Sinne des § 8 BauNVO (ausnahmsweise) 
zulässig wäre.  

Die Grenze des Landschaftsschutzgebietes soll entsprechend 
§ 16 LG zurückgenommen werden. Eine bauliche Entwicklung 
bzw. die Herausnahme der Flächen aus dem Landschaftsplan 
ist mit Zielen des Landschaftsplanes vereinbar bzw. vertretbar.  

Die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindege-
biets wird nicht beeinträchtigt. Mit der Nachnutzung des künftig 
nicht mehr erforderlichen Werkshofes findet eine städtebauliche 
Innenentwicklung gemäß § 1 Abs. 5 Satz 3 Baugesetzbuch 
statt.  

LAGE IM STADTBEZIRK

Flächenumfang 
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